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Merſeb Kreis-SBlatt.rſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 24. Auguſt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
a

Vekanntmachungen.
Der Bauergutsbeſitzer Julius Ferdinand Voigt zu Kleinlehna iſt zum Ortsrichter für die daſige Gemeinde

ernannt und am 15. Juni in Pflicht genommen worden.
Merſeburg, den 18. Auguſt 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der wegen Landſtreichens mit 8 Tagen Gefängniß beſtrafte Handarbeiter Franz Moritz Seybeck aus Dü-

R Vcdegen 4 Monat im hieſigen Arbeitshauſe detinirt werden ſollte, hat Gelegenheit gefunden aus dem Letzteren
zu entweichen.

Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle mittelſt beſchränkter Reiſeroute hierher zu dirigiren.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Signalement des Seybeck.

Alter 39 Jahre, Größe 5* 2“, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Bart
dunkelblond, Statur mittel, beſondere Kennzeichen fehlen.

Jn Nachſtehendem bringe ich die FeuerpolizeiBezirke des Kreiſes, ſowie die Namen der Herren Feuerpolizei-
Commiſſarien und deren Stellvertreter, mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß die Bewohner der betreffenden Bezirke
deren Anordnungen bei vorkommenden Bränden ſowohl, als auch bei Reviſion der Feuerlöſchgeräthſchaften und der
Feuerungsanlagen, pünktlich Folge zu leiſten haben.

I. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: ehemaliger Ortsrichter Gutjahr in Leunag,
b) Stellvertreter: Ortsrichter Herzog in Cröllwitz,

1. Oberbeunga, 2. Niederbeuna, 3. Leuna, 4. Ockendorf, 5. Kötzſchen 6. Daspig, 7. Göhlitzſch, 8. Cröllwitz,
9. Spergau, 10. Kirchfährendorf, 11. Röſſen, 12. Zſcherben;

II. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Amtmann Matthäi in Kriegsdorf,
b) Stellvertreter: Gaſtwirth Schmidt in Creypau,

1. Collenbey, 2. Creypau, 3. Kriegsdorf, 4. Löpitz, 5. Löſſen, 6. Meuſchau, 7. Pretzſch, 8. Tragarth, 9. Treb
nitz, 10. Wallendorf, 11. Venenien mit Werder, 12. Wegwitz, 13. Burgliebenau, 14. Wüſteneutzſch, 15. Oſtrau,
16. Lennewitz, 17. Wölkau;

III. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Amtmann Fuß in Blöſien,
b) Stellvertreter: Amtmann Scheller in Frankleben,

1. Benndorf, 2. Biſchdorf, 3. Blöſien, 4. Milzau, 5. Atzendorf, 6. Körbisdorf, 7. Naundorf, 8. Knapendorf,
9. Oberfrankleben, 10. Reipiſch, 11. Bündorf, 12. Runſtädt, 13. Netzſchkau, 14. Unterfrankleben, 15. Geuſa;

IV. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Ortsrichter Wehle in Cracau,
b) Stellvertreter: Gutsbeſitzer Schlegel in Strößen,

1. Burgſtaden, 2. Cracau, 3. Großgräfendorf, 4. Kleingräfendorf, 5. Kleinlauchſtädt, 6. Niederclobicau,
7. Niederwünſch, 8. Oberkriegſtädt, 9. Oberclobicau, 10. Raſchwitz, 11. Reinsdorf, 12. Schadendorf, 13. Schot-
terey, 14. Strößen 15. Unterkriegſtädt, 16. Wünſchendorf;

V. Bezirk
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Amtmann Sander in Neukirchen,
b) Stellvertreter Ortsrichter Hoffmann in Schlettau,

1. Angersdorf, 2. Beuchlitz, 3. Benkendorf, 4. Delitz a./B., 5. Hohenweiden, 6. Holleben, 7. Neukirchen,
8. Paſſendorf, 9. Rattmannsdorf, 10. Rockendorf, 11. Röpzig, 12. Schlettau, 13. Corbetha, 14. Schkopau,
15. Dörſtewitz;

VI. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Amtmann Eichel jun. in Ermlitz,
b) Stellvertreter: Amtmann Heyner in Altſcherbitz,

1. Altſcherbitz, 2. Beuditz, 3. Cursdorf, 4. Ennewitz, 5. Ermlitz mit Rübſen, 6. Groß und Kleinmodelwitz,
7. Oberthau, 8. Papitz, 9. Raaßnitz, 10. Röglitz, 11. Wehlitz, 12. Weßmar;

VII. Bezirk
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Amtmann Niedner jun. in Kötzſchau,
b) Stellvertreter: Gutsbeſitzer Schumann in Piſſen,



1. Altranſtädt, 2. Dölkau, 3. Göhren, 4. Großlehna, 5. Günthersdorf, 6. Horburg, 7. Kleinlehna, 8. Klein
liebenau, 9. Kötzſchau, Dorf, 10. Kötzſchau, Saline, 11. Kötzſchlitz, 12. Maßlau, 13. Möritzſch, 14. Nempitz,
15. Piſſen, 16. Rodden, 17. Schladebach, 18. Witzſchersdorf, 19. Zöſchen, 20. Zſcherneddel, 21. Zſchöchergen,
22. Zweymen, 23. Oetzſch, 24. Rampitz, 25. Tröben;

VIII. Bezirk:
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Oeconom George

Teuditz,b) Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer Grünhagen in
in Lennewitz,

1. Dürrenberg, 2. Keuſchberg, 3. Porbitz und Poppitz, 4. Haus Keuſchberg mit Oſtrau, 5. Ellerbach, 6. Groß-
lehna, 7. Kauern, 8. Dehlitz a. /S., 9. Kleingoddula, 10. Kleincorbetha, 11. Balditz, 12. Michlitz, 13. Oebles,
14. Oeglitzſch, 15. Bothfeld, 16. Ragwitz, 17. Röcken, 18. Schlechtewitz, 19. Schweßwitz, 20. Teuditz, Dorf,
21. Teuditz, Saline, 22. Thalſchütz, 23. Tollwitz, 24. Veſta, 25. Zöllſchen;

IX. Bezirk
a) Feuerpolizei-Commiſſarius: Rittergutsbeſitzer von Merkel in Kleingörſchen,
b) Stellvertreter: Ortsrichter Fiedler in Schkölen,

1. Caja, 2. Döhlen, 3. Eisdorf, 4. Großgörſchen, 5. Großgöhren, 6. Großſchkorlopp, 7. Hohenlohe, 8. Kitzen,
9. Kleingöhren, 10. Kleingörſchen, 11. Kleinſchkorlopp, 12. Kölzen, 13. Löben, 14. Meuchen, 15. Meyhen,
16. Muſchwitz, 17. Peißen, 18. Pobles, 19. Rahna, 20. Räpitz, 21. Scheiden, 22. Schkeitbar, 23. Schkölen,
24. Seegel, 25. Sittel, 26. Söheſten, 27. Söſſen, 28. Starſiedel, 29. Stößwitz, 30. Theſau, 31. Thronitz,
32. Tornau, 33. Zitzſchen, 34. Goſtau.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Mit Rückſicht darauf, daß
die Getreide Preiſe gegenwärtig nicht mehr den Schwan-
kungen unterliegen, wie früher, haben wir beſchloſſen, in
Betreff der Aufſtellung der Backwaaren Taxen auf unſere
Verordnung vom 15. Septbr. 1846 zurückzugehen. Dieſe
Taxen dürfen daher nicht mehr wie bisher von 14 zu 14
Tagen, ſondern nur allmonatlich einmal abgeändert werden.
Die Einreichung der abgeänderten Taxen im Polizeibureau
muß ſpäteſtens am letzten jedes Monats bis Abends 6 Uhr
erfolgen. Später eingehende Taxen können nicht angenom-
men werden.

Wir machen dies zur Nachachtung für die Bäcker und
Brodverkäufer hierdurch bekannt.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Für die Abgebrannten in
Namslau ſind an Beiträgen bis jetzt bei uns eingegangen:

1 Thlr. von Dr. S., 10 Sgr. von Knfl., 5 Sgr. von
C. Knzl., 10 Sgr. von Fr. Krl., 10 Sgr. von C. H.
und 10 Sgr. von M., überhaupt 2 Thlr. 15 Sgr.

Fernere Beiträge werden bis zum 1. k. Mts. in unſerem
Stadt Secretariate angenommen.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Dem Schreiber Adolph Blobel,
Hältergaſſe Nr. 656, iſt am 20. d. Mts. ein ſchwarzer
Wachtelhund mit weißer Bruſt zugelaufen und kann bei
demſelben gegen Erſtattung der Futter- und Jnſertions-
Koſten abgeholt werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1859.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Seilermeiſter Herrmann Mauff zu Dür-

renberg gehörige, im Dorfe Oſtrau belegene und sub
Nr. 55 des Hypothekenbuchs von Oſtrau eingetragene
Wohnhaus nebſt dazu gehörigen 10 QRuthen Lehde des
Mühlbergangers, abgeſchätzt laut der in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe auf 2645 Thlr., ſoll auf

den 19. November e.
von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an hieſiger
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, nothwendig ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
ihre Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche
beim unterzeichneten Gerichte zu melden.

Merſeburg, den 29. Juni 1859.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Auction.
Am 27. Auguſt e., von Vormittags 10 Uhr an,

ſollen in der Krühneſchen Ziegelei bei Balditz folgende Ge-
genſtände, als:

1) drei ſchwarzbraune Pferde (Wallachen),
2) ein Wagen mit eiſernen Achſen und neuen Rädern,
3) drei vollſtändige Pferdegeſchirre,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung gericht-
lich verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1859.
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bau eines neuen Schulhauſes in Großcorbetha

ſoll an den Mindeſtfordernden, jedoch unter Vorbehalt der
Auswahl unter den Bietenden, verdungen werden, und iſt
ein Bietungstermin auf Mittwoch

den 31. Auguſt,
Vormittags 8 Uhr, in der Schenke zu Großcorbetha anbe-
raumt worden. Unternehmungsluſtige Bauverſtändigè wer-
den daher aufgefordert, in dieſem Termine ſich einzufinden,
ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags, nach Erklärung
der Gemeinde Deputirten, ſofort gewärtig zu ſein. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden,
Anſchlag und Zeichnung aber können ſchon vorher bei dem
Ortsrichter Langrock in Großcorbetha eingeſehen werden.

Weißenfels, den 17. Auguſt 1859.
Der Königliche Landrath

v. Wurmb.
Bekanntmachung.

Alle zum 1. Bataillon (Merſeburg) 32. Landwehr
Regiments gehörige Reſerviſten, Wehrmänner und Train-
ſoldaten erhalten hiermit den Befehl, falls noch keine An
meldung nach der erfolgten Entlaſſung geſchehen iſt, ſich
binnen 14 Tagen bei dem betreffenden Bezirks Feldwebel
anzumelden. Jm Unterlaſſungsfalle tritt die geſetzliche
Strafe ein.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1859.
v. Alten,

Oberſtlieutenant und Bataillons-Commandeur.

Feldverpachtung.
Zum Sonnabend

den 3. September, Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Schenkhauſe zu Piſſen 24 Morgen Feld in Piſ-
ſener Flur, zur dortigen Pfarre gehörig, in Parzellen von
je 6 Morgen, auf 6 Jahre von Michgeli e. an verpachtet
werden.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1859.
Der Notar Hunger.

J
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GrundſtücksVerkauf.
Die Ackerwirthſchaften einer Stadt gewähren den Vor-

theil, daß die Producte leichter ins Geld zu ſetzen ſind,Dünger billig zu kaufen und durch Lohnfuhren rülanſenb

Geld zu verdienen iſt. Jnnerhalb der Stadt Merſeburg
ſteht zu einer ſolchen geräumigen und billigen Anlage ein
Gartengrundſtück mit darin ſtehender Scheune, das zugleicheine anſehnliche Neben--Einnahme gewährt, aus freier Hand

zum Verkauf. Näheres iſt Vorſtadt Altenburg neben der
Kirche Nr. 771 a in Augenſchein zu nehmen.

Das auf hieſigem Neumarkt sub Nr. 861 belegene,
zur Schlächterei vollkommen eingerichtete und auch zur
Oeconomie geeignete neu ausgebaute Haus nebſt Scheune
und Torfplatz ſoll aus freier Hand verkauft werden.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1859.
Etliche 20 Stück 7 ellige rüſterne Pfoſten und einige

Klaftern Scheitholz ſtehen n zu verkaufen beim Bäckermeiſter
Schurig, Sixtigaſſe Nr. 549.

Hafer- Stroh und Spren
hat Unterzeichneter eine große Partie zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Ein übercomplettes Pferd, ſtarker Einſpänner, und ein

4 zölliger Leiterwagen, ſehr ſtark und im beſten Zuſtande,
ſtehen zu verkaufen bei Heinr. Schultze jun.

Kötzſchauer Kohlenſteine,
frei bis ins Haus à mille 2 Thlr. 3 Sgr.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Auetion. Sonnabend den 27. d. M., vonfrüh 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des

Herrn Regierungs und Forſtraths von Wurmb im Hauſe
des Herrn GeneralArzt Dr. Schwarz am hieſigen Hälter-
thore einige Meubles, als: 1. Sopha, 2 Kleiderſchränke,2 Bettſtellen 1 Klapptiſch, 1 Düpend Rohrſtühle, 1 Flie-

genſchrank, 2 kleine Gartenbänke, 1 großer kupferner Keſſel
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei-
gert werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1859.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Schenkguts- und Ziegelei- Verpachtung.
Das dem Herrn Ferdinand Reuther zugehörige

Schenkgut bei Wegwitz, die ſogenannte Bergſchenke, nebſt
Ziegelei, an der Merſeburg Leipziger Chauſſee, ſoll mit
circa 178 Morgen Feld, im Ganzen oder in einzelnen
Feldparcellen von 6 bis 10 Morgen, auf 6 Jahre von
Michaelis jetzigen Jahres an verpachtet werden.

Jm Auftrage des Beſitzers habe ich hierzu Termin am
26. d. M., Vormittags 9 Uhr,in der Bergſchenke anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht werden.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1859Der Nechtsanwat und Noiar

Hunger.
Nr. 694 in der Hältergaſſe ſteht zu Weihnachten d. Junter Umſtänden vielleicht den 1. Oectober, das ſeraunge

Quartier zu vermiethen, welches jetzt der Herr Regierungs

und Forſtrath von Wurmb bewohnt. Der Garten wird
mit vermiethet. Remiſe und Stallung für 2 Pferde ſind
vorhanden. Jm Garten iſt Ueberfluß von Weinreben und
die Obſtbäume ſind zum größten Theil veredelte Sorten.
Das Parterre und der erſte Stock werden vawiethet

Dr. Schwarz.
Neue Voll- Heringe empfing und empfiehlt

A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

is-Vermiethung.2 Stuben, 87 ammern, Küche, Boden, Keller, Torf

fat nebſt allem Zubehör ſind zu vermiethen und zumOctober zu beziehen nie altentetg Nr. 736.

Carl Hellmich.
Lieitations-Termin.

Es ſoll der Schullehrer- Umzug von Großmonra nach
Niederbeuna an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu wir einen Termin auf Sonntag den 28. Auguſt, Nach-mittags 4 Uhr, in der Schenke zu Oberbeuna anberaumt

haben. Unternehmer werden hierzu eingeladen.
Die Gemeinden.

Bekanntmachung.
Den Herren Schullehrern, beſonders auf dem Lande,

die Anzeige, daß ich die vorſchriftsmäßigen Formulare zu
Schultagebüchern ſowie auch fertige Bücher von genann
ten Formularen ſtets vorräthig zum Verkauf habe.

Ebenſo ſind jederzeit Formulare zu Schulverſäumniſ-
ſen, zu Kirchennachrichten und zu Kirchenrechnungen zu be
kommen beim

Buchbindermeiſter Franz Volkmann
in der Burgſtraße.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1859.

Drainröhren
in verſchiedenen Dimenſionen aus ſcharf gebrannter Ziegel-
erde, Waſſerleitungsröhren und Schleuſen-Ab-
zugsrohre von 3 bis 6 Zoll lichter Weite, in verſchie
denen Längen aus gutem Thon und mit feſten Muffen,
ſowie „Rauchröhren aus gleicher Maſſe ſind vorräthig in
der Ziegelei und Thonwaaren Fabrik des Rittergutes
Lützſchena und werden Facon-Steine jeder Art auf
vorherige Beſtellung und nach gegebener Zeichnung von

Thon oder Ziegelerde geliefert. Fuhrlohn wird billig in
Rechnung gebracht.

Candis-Syrup, ſehr rein und ſüß von Geſchmack
à Pfd. 20 Pf.

neue Voll Heringe, à Stück 9 Pf. bis 1 Sgr.,neue ſaure Eſſiggurken

empfiehlt Ferd. Scharre,Neumarkt und Altenburg.

Echt Perſiſches Inſectenpulver

empfiehlt Francke.Oriental. Enthaarungs Extract,
à Fl. 25 Sgr., ein ſicheres und unſchädliches Mittel r
Entfernung überflüſſiger zu tief gewachſener Scheitelhaare,
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt, empfiehlt

C. Francke.

Giftfreies Fliegenwaſſer
empfiehlt C. Francke.

I rönner's
Flecken Waſſerzur ſichern. Vertilgung der FleckenS S aus allen Stoffen,

3 ſowie zum Waſchender GlacéHandſchube,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

Ein kleines Schreibepult mit mehreren Kaſten wird zu
kaufen geſucht Burgſtraße Nr. 15.

Eine Köchin findet zum 1. October einen Dienſt
Dom 227.
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Patent-Schroot,
lei zur gefälligen Beachtung.

Merſeburg Neumarkt.

Zur bevorſtehenden Jagd- Saiſon empfehle Fang R r Qualität), Engl.
Zündhütchen mit und öhne Kupferp

ündſpiegel und Hülſen, ſowie gefüllte Patronen zu Zündnadelflinten, Ladepfropfe und weiches
ferplatte, ſowie dergl. zu Schnellladeflinten,

Ferdinand Scharre.
Feiner biegſamer Gummi -Lack,

in Flaſchen zu 3 Sgr., für alles Schuhwerk, bei

e Guſtav Lots.Das Materialgeſchäft neben der Apotheke allhier wird
am heutigen Tage eröffnet, was dem verehrlichen Publikum

t

hierdurch bekannt gemacht wird.
Dürrenberg, den 18. Auguſt 1859.
Alle Parfümerien in den feinſten Oelen und Seifen,

ſowie die ſo beliebte gelbe Honigſeife, à Stück 1 Sgr.,
empfiehlt H. F. Exius.

Zum Sternſchießen, Sonntag den 28. Au-
S guſt, ladet freundlichſt ein

Krebs in Kötzſchen.
Geübte Strickerinnen finden dauernde Beſchäftigung

in der Strumpfwaaren Handlung von
C. G. Henckkel,
Gotthardtsſtraße 135.

Sonntag den 21. d. M. iſt auf der Chauſſee nach
Halle ein Sack mit Kaffee gefunden worden. Der recht-
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren beim Lohnkutſcher -Unger, Saalgaſſe
Nr. 377, in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1859.
Eine gelbe Hutſchleife iſt am Sonntag Abend auf dem

Wege vom Bürgergarten bis zu der Marktkirche verloren
gegangen. Man bittet den ehrlichen Finder, dieſelbe gegen
eine gute Belohnung abzugeben bei Mad. Holzmüller.

T —TTTDTZBeſcheidene Anfrage,
das Merſeburger Geſangbuch mit Anhang betr.

Wird wohl das Merſeburger Geſangbuch mit
Anhang, welches ſo herrliche und gediegene Lie-
der enthält, wieder neu aufgelegt reſp. friſch gedruckt wer-
den, da'doch der weit größere Theil der Landge-
meinden und Ortſchaften ſich das neue ſogen. Kern-
lieder-Geſangbuch nicht hat aufdringen laſſen?
Oder ſoll etwa der Mangel an dieſem erſteren Geſangbuche
uns zwingen, dennoch das Kernliederbuch anzunehmen wo-
durch nur Spaltungen im Kirchenbeſuche entſtehen, wie es
bereits in Delitzſch und Umgegend der Fall iſt.

Mehrere Kirchenbeſucher vom Lande.
r

Geſtern Nachmittag 4 Uhr entriß uns der unerbitt-
liche Tod unſre geliebte Eugenie im Alter von 8 Monaten
und 11 Tagen. Dies Freunden und Verwandten ſtatt jeder
beſonderen Meldung mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1859.
Leonhardt Mohr und Frau.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 20. Auguſt 1859.

Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6Pf. bis 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Roggen 1 25 1 e 28 9Gerſte 9 1 e 126Hafer 23 9 e 27 6
Rirchennachrichken von Merſeburg.

Dom. P acat.
Stadt. Geboren: dem Sattlermſtr. Zahn eine Tochter dem

Schloſſermſtr. Feile eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Zinngießers Haaſe, 8 W. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des

Maurers Fiedler, im 6. M., an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers
und Sattlermſtrs. Jftiger, 56 J. alt, an Herzleiden der jüngſte Sohn
d. Handarb. Juriſch, 2 J. 11 M. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn
des Königl. Kreisgerichts-Calculators Schmidt, 8 M. 3 T. alt, an der
Zahnruhr.

Donnerstag Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.

Predigt Herr Diac. Burghardt. gNeumarkt. Geſtorben: der Bürger und Strumpfwirkermſtr.
Ch. C. Ritter 66 J. 10 T. alt, am Blutſchlage der jüngſte Sohn
des Schmiedemſtrs. Richter aus Halle, 3 J. alt, an Krämpfen der
Schuhmachergeſell Reiter 64 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche der 2.
Sohn des Handarb. J. Ch. Schmidt, 3 J. alt, an Bruſtkrankheit die
jüngſte Tochter des Nachb. und Einw. Mehr in Venenien, 1 J. 4 M.
15 T. alt, an der Ruhr.

Altenburg. Getrauet: der Königl. Schloßgärtner Piotrowicz
mit Jgfr. R. A. Steubecke.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Cröllwitz
mit Daspig in der Land Diöces Merſeburg iſt dem
bisherigen Predigtamts Candidaten Gottlieb Traugott
Schlegel verliehen worden.

Jn Berlin erzählt man ſich von Vater Wrangel
folgende Geſchichte. Ein Landwehrmann wird eingezogen,
ehe er ſeine Schulden ſämmtlich hat bezahlen können, und
muß Frau und Kind ohne Mittel in der Wohnung allein
laſſen. Dies rührt aber einen der Gläubiger des Land
wehrmanns nicht; dieſer läßt vielmehr, ohne auf die Bitte
der zurückgebliebenen Frau zu achten die Execution gegen
ſie vollſtrecken und ihr Alles nehmen, was nur irgendwie
entbehrlich iſt. Als der Landwehrmann hiervon Kenntniß
erhält, wendet er ſich an ſeine Vorgeſetzten mit der Bitte
um Urlaub; dieſe ſind jedoch unter den damaligen Verhält-
niſſen nicht in der Lage, die Bitte des Soldaten gewähren zu
können, und der Mann geht daher mit ſeinem Geſuch immer
weiter hinauf bis zum Feld marſchall Wrangel. Als dieſer
von dem Geſuch Kenntniß erhält, weiſt er daſſelbe ab, weil
jetzt keine Zeit ſei, Urlaub zu ertheilen zugleich erkundigt
er ſich aber nach der Familie des Mannes und nach dem
Gläubiger, erfährt, daß der Landwehrmann über die Noth
und über die Hartherzigkeit die volle Wahrheit geſagt hat,
und ſendet der Frau eine namhafte Unterſtützung; den
Gläubiger aber, der ſich im kräftigſten Mannesalter in der
Mitte der Dreißiger befindet, zieht er zum Train ein und
ſchickt ihn ſofort nach Luxemburg.

Zweiſylbige Charade.
Die erſt iſt etwas für den Tiſch:

Es iſt ein Thier, ob's aber Fiſch,
Ob's Vogel, Quadrupede ſei,
Steht zu errathen jetzt Dir frei.
Damit jedoch ich auf die Spur
Dir etwas helfe, ſag' ich nur:
s ſieht wie ein and'res Thier faſt aus,
Erblickt oft nur mit Schreck und Graus.

Die zweite nicht der Kaufmann liebt,
Nimmt lieber d'rauf, als er d'rauf giebt,
Weil nur zu oft er wird gewahr,
Daß ſie verbunden mit Gefahr.

Das Ganz iſt eine nord'ſche Stadt,
Die nun, die einen Hafen hat,
Wo man beſonders Ringe findtt,
Von der Art, welche rund nicht ſind.

S
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